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Es naht die Zeit heran wo das deutſche Volk wiederumvor die Pange hinzutreten haben wird um durch die Ab

gabe eines winzigen Stimmzettels diejenigen Männer zu
bezeichnen welche es zum erſtenmale auf ein halbes Jahr
zehnt hinaus mit der Vertretung ſeiner Jntereſſen zu
betrauen wünſcht Mancherlei Anzeichen haben ſchon ſeit
längerer Zeit darauf hingewieſen daß die nun nahe bevor
ſtehende Wahl ſich unter erheblich veränderten Partei
verhältniſſen vollziehen wird Fürſt Bismarck zu deſſen
glänzendſten Eigenſchaften die Gabe gehört ſchon in der
Blüthe die reifende Frucht vorausſchauend zu erkennen hat
nicht umſonſt ſchon vor Monaten von den vier konfervativen
Fraktionen geſprochen denen nach des Kanzlers Anſicht die
Aufgabe zufällt das Deutſche Reich zu ſtützen und es zu be
wahren gegen die angeblich von links her drohenden Gefahren
der eminente Realpolitiker deſſen wurzelfeſter Haß gegen
den liberalen Gedanken mit dem zunehmenden Alter nach
ſeinem eigenen Bekenntniß mächtig wächſt er hat mit be
greiflicher Befriedigung erkannt was auch wir in der Ueber
ſchrift dieſer Betrachtungen anzudeuten bemüht waren daß
nämlich der Liberalismus in Deutſchland wohl eine rühmliche
Vergangenheit und eine ſichere Zukunft aber keine eigentlich
lebenskräftige Gegenwart hat

An dieſem Zuſtand der Dinge hat auch die bekannte
Publikation des Reichsanzeigers über die Stellung des
Kaiſers zu den Parteien nichts Weſentliches geändert Schon
früher haben wir ausgeführt daß wenn Kaiſer Wilhelm in
dem Kartellgedanken eine den Grundſätzen ſeiner Regierung
entſprechende politiſche Geſtaltung ſieht dies wohl in erſter
Reihe nichts anderes zu ſagen hat als daß die Regierung
Sr Majeſtät mit demjenigen Maß an Aufopferungsfähigkeit
und Nachgiebigkeit welches die Kartellparteien in zwei langen
Jahren bewieſen auszukommen imſtande iſt Keine Partei
ſo ward uns geſagt beſitzt das Ohr des Monarchen und
allen ſtaatserhaltenden Parteien ward die gegenſeitige
Schonung von der allerhöchſten Stelle zur ſtrengen Ehren
pflicht gemacht

Mehr und mehr zeigt es ſich daß man im erſten Staunen
über das Ungewöhnliche des Schrittes die Tragweite des

kaiſerlichen Wortes erheblich überſchätzt hat Der erſte Rath
geber der Krone wollte die Legende von einem ſtill waltenden
Antagonismus zwiſchen ihm und ſeinem kaiſerlichen Herrn mit
einem kräftigen Schlage zerſtören und es gelang ſeiner vor
chtigen Klugheit zu erreichen was auf den erſten Blick wie
eine Abſage an die Hochkonſervativen ausſah Schon jetzt aber
weiſen unbefangene Beurtheiler mit Fug darauf hin daß die
Anſchauungen der Kreuzzeitungs Partei in ihren Grundzügen
unſtreitig viele Berührungspunkte mit den Anſichten haben
welche Kaiſer Wilhelm der Zweite vertritt Und auch die der
Reichsregierung naheſtehende Preſſe wehrt ſich ſchon jetzt mit
plötzlich wiedererwachter Lebhaftigkeit gegen die Jnſinuation der
Lostrennung hochkonſervativer Elemente vom Kartell Offen
bar ſollten nur einige einflußreiche Heißſporne an die Gebote
der Klugheit und der Geduld erinnert werden und nun da
dies geſchehen und auch die hinter den e thätigen
Gegner des Reichskanzlers ihre ernſte Warnung erhalten haben
lautet die neue Loſung wieder wie die alte gelautet Vereinigung
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Des Schulzen Kuh und eine andere Kuh
ſind zweierler Kuh

Auch der Bauer hat ſeinen Witz Bekanntlich zeitigt jeder
Stand ſeine beſonderen Scherze Anzüglichkeiten Wortſpiele
und wer auf Unterſcheidungen ausgeht findet leicht die be
zeichnenden Merkmale des Studentenulkes des Jägerlatein
des Handwerkerfoppens der Wachtſtubenrüpelei Jm all
gemeinen iſt die Landwirthſchaft wie reiche Ernten ſie auch
ſonſt tragen möge kein ergiebiger Boden für feine Be
obachtungen ſpitze Wechſelrede ſchlagfertige Stichwörter
An iſt die Arbeit zu ſchwer der Geiſt zu wenig geſchult
die Lebensverhältniſſe zu einfach Allein wie im WeizenfeldeKornblumen wachſen 5 treibt ſich zwiſchen den ernſten wort

kargen Unterhaltungen der Landleute auch manche loſe Rede
herum die ihrem geſunden Mutterwitz alle Ehre macht Was
ſchadet es daß unſer Spruch ein wenig nach Kuhſtall oder
Viehweide duftet wenn er nur einen richtigen brauchbaren Ge
danken enthält

Weiß der geneigte Leſer auch was ein Schulze iſt EinSchulze iſt für das Dorf etwa dgſſelbe W in Burgee
meiſter für die Stadt bedeutet alſo ein Gemeindevorſteher
Und die Bauern ſehen zu ihrem Oberhaupte mit nicht ge
ringerer Achtung und e r hinauf wie die Bürger
zu dem ihrigen laſſen ſich aber ebenſo wenig wie dieſe das
unverbriefte Recht nehmen ſeine Maßregeln zu bekritteln
ſeine Anordnungen zu verſpotten ſich an ſeinen Schwächen zu
reiben Nicht einmal ſeine Kuh iſt vor ſolchen unfreundlichen
Berührungen ſicher

Aber iſt denn eine Kuh nicht eben eine Kuh Des Schulzen
ſo gut wie des Tagelöhners des Vollhufners wie des Halb
ſpänners In der That ſie hat einen Kopf zwei Hörner
vier Beine Zuweilen ſucht der Schulze ſeine Ehre darin
eine neue Art in ſeinen Stall einzuführen und das ganzeDorf betrachtet mit frommem Erſtaunen vieſes Kreuz dieſe
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aller ſtaatserhaltenden Parteien zum Kampfe gegen die liberale
Oppoſition gegen die Umſturzmänner die Pioniere der ſozialen
Revolution Das ſind ſo einige Proben aus dem reichhaltigen
Komplimentirbuch unſerer um jeden Preis gouvernementalen

Parteien eJm jungen Deutſchen Reiche ſind alle Verhältniſſe noch im
Fluß chaotiſch wogt und wallt es im Jnnern auf und nieder
flüſſige Elemente finden und ſcheiden ſich um ſich wieder
zu finden und erſt der kommende Tag bringt uns Klarheit
über das was noch geſtern uns unverſtändlich erſchien Unter
dieſen Umſtänden wird man gut thun den erbitterten Wort
kämpfen nicht allzuviel Werth beizulegen das neueſte Schickſal
der Kreuzzeitungsleute beweiſt es auch dem Kurzſichtigſten
Die Reichéfeinde von geſtern können ſchon morgen als die
feſteſten Stützen von Thron und Alter geprieſen werden die
erbeingeſeſſenen Paladine des Throns können einer kürzeren
oder längeren Acht anheimfallen und die Parteihäuptlinge die
geſtern aufeinander losſchlugen als wollten ſie ſich gegenſeitig
zerſtückeln ſie können ſchon morgen durch die bloße Macht der
thatſächlichen Verhältniſſe gezwungen werden einen Frieden zu
ſchließen der ebenſo ehrlich gemeint iſt als es der geſtrige
Kampfesninth war

In dieſen Erſcheinungen wilver Flucht giebt es nur ein
Bleibendes die mächtige Perſönlichkeit des deutſchen Reichs
kanzlers der allein es gegeben erſcheint die disparateſten
Elemente zuſammenzuſchweißen zu gemeinſamem Wirken
Aber auch dieſer Gigant der an der Schwelle einer neuen
Zeit übermächtig ragend treue Wacht hält auch er iſt ein
ſterblicher Menſch Schon der edle Kaiſer Friedrich hat fort
und fort ſeit den großen Tagen von Verſailles den klaren
Blick darauf gerichtet dem geliebten Vaterlande dauernde
nicht auf eine Perſönlichkeit zugeſchnittene Jnſtitutionen zu
ſichern und den freiheitlichen Ausbau unſeres Verfaſſungs
lebens in ruhigere nicht dem Wandel unterworfene Bahnen
hinüberzuleiten Jhm nachzuſtreben auf dieſem Wege ſollte
jeder liberal denkende Mann bereitet und gerüſtet ſein

Schon heute kann darüber kein Zweifel mehr beſtehen daß
es nach dem uns hoffentlich noch lange erſparten Rücktritt des
Fürſten Bismarck zu einer unveränderten Fortſetzung der
Bismarck ſchen Politik nicht kommen wird Wir brauchen nach
den Efahrungen der letzten Dit nicht das Geſpenſt einer
drohenden Reaktion heranfzubeſchwören vor welcher uns wie
wir zuverſichtlich hoffen die aus der lehrreichen Geſchichte
ſeines Hauſes geſchöpfte Einſicht unſeres Herrſchers be
wahren wiſſen wird und welche das kräftige Volksgefühl ſicher
nicht lange ertragen würde

Proben erhalten haben ſcheint jedenfalls feſt entſchloſſen ſeinen
eigenen ſelbſt gewählten Weg zu gehen ohne ſich an die
Bismarck ſchen Traditionen feſtnageln zu laſſen Und aller
Wahrſcheinlichkeit nach wird der Nachfolger des Reichskanzlers
möge es nun der Graf Walderſee oder ein anderer Programm
mann ſein ſchließlich doch derjenigen Richtung angehören
die nur mit innerem Widerſtreben die verfaſſungsgemäßen
Volksrechte anerkennt und die uns am Ausgange des neun
zehnten Jahrhunderts mit mittelalterlichen Frömmigkeits und
Sittlichkeitsidealen zu beglücken trachtet

Nie war eine Zeit beſſer dazu geeignet in der durch den
vorläufig geſicherten Weltfrieden uns beſcheerten Ruhe an eine
gründliche Neugeſtaltung des Parteiweſens zu gehen deſſen
Anomalien nachgerade von allen Seiten erſt jüngſt wieder

ſind Feſt aneinandergeſchloſſen zu Freud und Leid ſtehen die
deutſchen Stämme heute da mögen ſie prüfen wie ſie in
ernſter Mitarbeit mit den Regierungen des Reiches und der
Bundesſtaaten ihre Angelegenheiten gedeihlich verwalten zum
Heile des Vaterlandes der Monarchie und der bürgerlichen
Freiheit Caveant consules caveant et tribuni

Politiſche Neberſicht

Der Kaiſer von Rußland iſt am Freitag in Berlin
eingetroffen und der achtungsvolle aber jedes Zuges eines
perſönlichen Enthuſigsmus entbehrende Empfang welchen er
ſeitens der Bevölkerung gefunden hat läßt erkennen daß
Berlin und ſicherlich mit ihm ganz Deutſchland die Ehre des
Beſuches der ruffiſchen Majeſtät in demſelben Sinne würdigt
wie wir ſie neulich gewürdigt haben Einſt bedankte ſich
Kaiſer Nikolaus in Berlin bei dem bekannten Louis Schneider
für den Europäiſchen Renneboom, d h dafür daß dieſer
geſinnungsloſe Patriot Rußlands Herrſcher mit einem
berliner Gaſtwirthe verglichen hatte welcher ſtreitende Gäſte
mit den Köpfen zuſammenſtieß und hinauswarf Die Er
innerung daran daß einſt ein fremder Herrſcher ſich ein
ſolches Schiedsrichteramt in deutſchen Angelegenheiten anmaßen
und dafür die Anerkennung von deutſch geborenen Männern
ernten konnte würde uns noch jetzt die Schamröthe ins Antlitz
treiben wenn nicht die hohe Fluth großer Ereigniſſe die letzten
Spuren jener Schmach hinweggetilgt hätte Auch der hohe Gaſt
unſeres Kaiſers wird von dem Bewußtſein durchdrungen ſein
daß jene Zeiten einer ruſſiſchen Obmacht auf immer dahin
ſind Ein mächtiges aber friedliebendes Volk begrüßt einen
mächtigen Herrſcher in der Erwartung und mit dem Wunſche
daß er auch ſeinerſeits bereit ſei den Frieden auf Erden zu
erhalten begrüßt ihn in ruhigem Gefühl einer Kraft welche
imſtande iſt jeden Friedensbruch zu ahnden Wir dürfen
hoffen daß Alexander III ſich im vollen Verantwortlichkeits
gefühl eines Alleinherrſchers bewogen finden wird jenen
Fanatikern des Großſlaventhums und unverſöhnlichen Feinden
des Völkerfriedens welche noch jüngſt auf ruſſiſchem Boden
ihre Stimme zu Hetzrufen erhoben haben ein Wort des Ver
botes einen ſtumm machenden Befehl zuzurufen Jn Rußland
iſt wie in dem alten Perſerreiche nur Einer frei und dieſer
trägt deshalb die Verantwortlichkeit für jede öffentliche That
und Kundgebung ſo weit derſelbe nicht den Charakter
eines elementaren Ausbruches hat Wie nützlich der
ruſſiſche Kaiſer gegenwärtig wirken kann indem er nicht

Aber der jugendliche Monarch nur den ſchlechten Rathgebern ſein Ohr verſchließt ſondern
von deſſen ſtarkem Selbſtändigkeitsgefühl wir ſo zahlreiche es auch verhindert daß ſie das Ohr undu ſie Herz des Volkes vergiften das ift uns erſt jüngſt wieder zum Bewußtſein ge

kommen Ein ruſſiſches Blatt hat die Frechheit gehabt als
Antwort auf den erwarteten konſtantinopeler Beſuch des
deutſchen Kaiſers die Beſetzung von Varna und Burgas zu
verlangen Nun iſt zwar kein Gedanke daran daß ſich die
ruſſiſche Regierung zu dieſem Gewaltſtreiche fortreißen laſſen
könnte aber es wäre darum nicht minder wichtig daß dieſe
Regierung beſtimmt die Abſicht zu erkennen gäbe das Selbſt
beſtimmungsrecht der Bulgaren wenigſtens thatſächlich zu
achten Mehr wird man natürlich nicht von ihr verlangen
und mehr iſt ja in der That auch nicht nöthig wenn nur die
Türkei ſich endlich darauf beſinnt was ihr Intereſſe und was
ihre Pflicht von ihr fordern Die Türkei weiß daß ſie Süd
bulgarien Oſtrumelien nie wieder von Nordbulgarien wird

von Miquél in ſeiner frankfurter Rede anerkannt worden

Mittel den Vierfüßern eine fettere Weide einen luftigeren
Stall eine beſſere Pflege zuzuwenden als dies dem Dreſcher
auf dem Rittergute möglich iſt Allein ſelbſt wenn keine dieſer
Vorausſetzungen zutrifft wenn alſo des Schulzen Kuh der
ſelben Raſſe angehört wie alle übrigen Dorfkühe und um kein
Haar beſſer aufgeſtallt und gefüttert iſt als ihre Schweſtern
ſo iſt ſie doch ein anderes Geſchöpf Das liegt nicht an der
Kuh ſondern am Schulzen Wofür wäre ſie ſonſt des
Schulzen Kuh

Dem ungeübten Auge des Städters unterſcheidet ſich viel
leicht der Schulze ſelbſt nicht weſentlich von einem Bauer ge
wöhnlichen Schlages daſſelbe Ausſehen dieſelbe Sprache
dieſelben Geberden Aber ſein Arm reicht weiter ſeine
Stimme wiegt ſchwerer ſein Wort gilt mehr Und dieſe
Vorzüge und Vorrechte übertragen ſich ohne weiteres auf ſeine
Kuh Nicht als ob die Kuh an der Verwaltung der Dorf
ſchaft unmittelbaren Antheil nehme dafür iſt und bleibt
ſie zu ſehr Kuh aber das Anſehen ihres Herrn ſpiegelt ſich
ein wenig in ihrem großen Auge und auf ihrem blanken Fell
Die Kuh des Schulzen beleidigen heißt den Schulzen ſelbſt
beleidigen wer ſie ſtreichelt und lobt lobt und ſtreichelt den
Herrn Schulzen ſelbſt Man kann nicht wiſſen welchen Vor
theil es verſpricht ſich gut zu des Schulzen Kuh zu ſtellen
Denn ſolch ein Schulze hat die Klinke der Geſetzgebung für
ſein Dorf in der Hand und es iſt nicht angenehm für den
Bauer wenn ihm die Thür zu Aemtern und Wohlthaten vor
der Naſe zugeſchlagen wird oder wenn ihm die Rockſchöße
geklemmt und beſchädigt werden Oho ſagt ein trotziger
Bauer iſt doch der Herr Landrath auch noch dal Ganz
recht aber auch der Herr Landrath verſchließt ſich der Er
kenntniß nicht daß des Schulzen Kuh und eine andere Kuh
zweierlei Kuh ſind Unter gewöhnlichen Verhältniſſen verdirbt
es der Landrath mit dem Schulzen nicht denn dieſer iſt es
der ihm das Dorf in Ordnung hält die Steuern pünktlich
einzieht auf gute Wahlen Bedacht nimmt und was der
gleichen vaterländiſche Pflichten mehr ſind

Luther ſagt es ſei nicht gerathen etwas gegen das Gewiſſen
zu thun Es iſt auch nicht gerathen etwas gegen des Schulzen
Kuh zu thun Denn was dem Miniſter ſein Ant dem Rath

Wamme dieſen Schweif Auch erlguben dem Schulzen ſeine geber der Krone das Ohr des Fürſten dem leitenden Stagts

losreißen können ſie weiß daß der Vaſallenſtaat um ſo ſicherer

mann die Wucht ſeines Einfluſſes das iſt dem Dorfſſchulzen
ſein Viehſtand darin ſteckt ſein Reichthum ſein Stolz ſein
Rührmichnichtan Sage dem Schulzen deine Kuh iſt bei
Licht beſehen doch auch eine Kuh und dem Miniſter deine
Stellung iſt genau betrachtet doch auch ein bezahlter Dienſt
eine verantwortliche Leiſtung ein menſchliches Thun mit
menſchlichen Unvollkommenheiten und Schwächen und der
Schulze wird dich von ſeinem Hofe weiſen der Miniſter dir
den Zutritt zu einem anderen Hofe verlegen

Dabei kann noch immer alles mit rechten Dingen zugehen
Ein braver Schulze wird ſich hüten ſeine Amtsgewalt zu
perſönlichen Vortheilen zu mißbrauchen und ein ſeiner Pflicht
ſich bewußter Staatsmann wird ſich nicht verleiten laſſen ſich
in Widerſpruch mit den geltenden Geſetzen zu bringen allein
abgeſehen davon daß man die Klinke der Geſetzgebung nicht
umſonſt in der Hand hält deckt man ſich erfolgreich mit der
Rückſicht auf das gemeine Wohl welches im Dorfe niemand
beſſer als der Schulze im Lande keiner umſichtiger als der
Staatsmann beurtheilt Kuh iſt Kuh und Recht iſt Recht
iſt bald geſagt Aber was der Unterthan in ſeinem ſprüch
wörtlich beſchränkten Verſtande als ſein ſogenanntes gutes
Recht in Anſpruch nimmt nennt vielleicht der auf der hohen

Warte des Staatswohles ſtehende Wächter eine dreiſte Ver
ſündigung an den Rechten der Regierung und der Krone und
wo des Tagelöhners Auge nichts anderes ſieht als eine gemeineKuh entdeckt des Schulzen ſchärferer Blick einen delligen

Stier der dadurch nichts an dieſer ehrwürdigen Eigenſchaft
ar daß er im Stalle des Schulzen ſein Futter ver

zehrt
Warum iſt der Bauer nicht Schulze geworden Das iſt

des Pudels Kern und das Geheimniß der Kuh Der eine hat
das Schulzenamt auf ſeinem Gute erſeſſen der andere von
ſeinen Vätern geerbt einem dritten iſt es von den Bauern
einem vierten von der Regierung übertragen worden und da
noch immer Gott demjenigen dem er ein Amt giebt auch den
dazu gehörigen Verſtand verleiht ſo brüllen alle Schulzen
Kühe lauter und wedeln verſtändiger mit den Schwänzen als
die Kühe der Bauern und Tagelöhner
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iand von Bulgarien in irgend eineres u dyääy ſo verſchleierten Form als den
cher von ganz Bulgarien anzuerkennen Jeder iſt ſich

ſt der Nächſte und Rußland kann und wird nicht verlangen
ß die Türkei die bulgariſche Angelegenheit in einem andern

als in ihrem eigenen Jntereſſe behandeln ſoll Soweit Ruß
land ſeine vermeintlich aus dem Berliner Vertrag ent

rungenen Rechte bei der gegenwärtigen oder einer folgendenGrfalt der Dinge beeinträchtigt glaubt wird ihm ja der Weg

des Proteſtes und der Verhandlung immer offen ſtehen und
von Deutſchland wird es einer unparteiiſchen und uneigen
nützigen Behandlung der Frage ſicher ſein Rußland iſt groß
genug und ſein erlauchter Herrſcher findet innerhalb der unSie ſuchen Grenzen ſeines Reiches Spielraum genug für jede

Art menſchenfreundlicher und kulturförderlicher Thätigkeit
Hoffentlich wird er von Berlin den Eindruck mitnehmen daß
das deutſche Volk jeden Schritt welchen er unter Zurück
weiſung der Rathſchläge eines verbrecheriſchen Ehrgeizes auf
dieſer Bahn thun wird bei dem deutſchen Volke des un
bedingteſten Beifalls ſicher iſt

Fürſt Ferdinand von Bulgarien oder wie die offiziöſen
Telegramme ihn nennen Prinz Ferdinand von Koburg weilt
noch in München Er hält dort ſein Jnkognito als Graf
Murany ſtreng aufrecht Alle ſeine Schritte werden mit
Argusaugen bewacht doch hat er bisher nichts Außergewöhnliches
unternommen Den Donnerstag nachmittag verbrachte er
mit ſeiner Mutter Herzogin Klementine von Koburg bei

n Verwandten in Nymphenburg und empfing am Freitag
n Gegenbeſuch des Herzogs und der Herzogin von Genug

welche gleichfalls in Nymphenburg weilen Um 5 Uhr nach
mittags holte der Prinz die Herren ſeines Gefolges die im

otel Bairiſcher Hof Wohnung genommen haben zu einer
pazierfahrt ab Nach Mittheilungen aus Wien hat Fürſt

erdinand daſelbſt erklärt ſeine Reiſe habe keinen politiſchen
harakter Natſchowitſch ſoll überdies beauftragt ſein in

dieſem Sinne Erklärungen abzugeben Dieſes Auftrages ent
ledigte ſich Natſchowitſch am Donnerstag gegenüber Kalnoky
Nach der N Fr Pr handelt es ſich bei der Reiſe des

Ferdinand um eine eventuelle Vermählung mit der
jährigen Prinzeſſin Luiſe von Alengçon einer Nichte der

Kaiſerin von Oeſterreich Ferdinand geht zunächſt nach Paris
wo er 4 Tage zu verweilen gedenkt Bulgarien will da
die letzten Anlehensverhandlungen ſcheiterten ein Landes
anlehen durchführen wozu die Zuſtimmung der Vertrags
mächte erforderlich iſt

Aus Kreiſen die mit der Sachlage in Serbien vertraut
ſind verſichert man daß in den letzten Tagen aufgrund
wechſelſeitiger Zugeſtändniſſe die Organiſation der radikalen
Partei ſo weit gelungen ſei daß zunächſt in der Skupſchting
für die Regierung Verlegenheiten nicht zu beſorgen ſeien
Kriſhen dem Regenten Riſtitſch und dem Führer der

adikalen Paſchitſch haben in letzter Zeit wiederholt per
un Berührungen ſtattgefunden Riſtitſch beſprach

anerkannt iſt

Angelegenheit der Königin Natalie Die Regentſchaft wird
eine neuerliche bezügliche Vorſtellung an König Milan richten
Dieſer ſelber iſt am Freitag in Paris angekommen Es wird
erner angenommen daß ein Antrag auf Regelung des Ver
ältniſſes zwiſchen dem König Alexander und
einen Eltern von dem bekannten Popen Ginritſch geſtellt

werde Nach einer Meldung des belgrader Korreſpondenten
des Standard haben ſich die Ausſichten auf eine Ver

ändigung zwiſchen Natalie und der Regentſchaft nicht ge
ſſert Jm Laufe der letzten Unterredung habe General

Belimarkowitſch der Königin irgend eine Geldſumme an
geboten wenn ſie die vom Miniſterium geſtellten Bedingungen
annehmen würde Die Königin erwiderte ſie beſäße keinen
Anſpruch auf irgend eine Apanage ſei es aus der Staatskaſſe
oder aus der Civilliſte ihres Sohnes und folglich betrachte
J ein ſolches Anerbieten als höchſt beleidigend Wenn das

iniſterium glaube daß es ſie ebenſo behandeln könne wie
es König Milan behandelte der durch den Empfang einer
Penſion die ihm geſetzlich nicht zukomme von Serbien fern
gehalten werde ſo irre es ſich ſehr

Jm böh miſchen Landtage iſt von Kvicala ein Geſetz
entwurf eingebracht wonach in die Volksſchulen nur der
Unterrichtsſprache wächtige Kinder aufgenommen werden
dürfen ferner von dem Grafen ClamMartinitz ein Antrag
betreffs des obligatoriſchen Unterrichts in der zweiten Landes
ſprache in den Mittelſchulen endlich ein Bericht des Landes
ausſchuſſes betr Erhaltung und Errichtung von Volksſchulen
für die nationalen Minoritäten

Die ſchwediſche Regierung hat den Antrag des Reichs
tages auf Verbot der Fabrikation von Margarine Butter ab
Prehett dagegen ein Geſetz betr die Kontrollirung der

abrikation derſelben beſchloſſen

Nach Mittheilungen aus Paris hat das National Comite
unter dem Vorſitz Naquets die Abſendung einer Dank und
Ergebenheitsadreſſe an Boulanger als den Chef der republi
kaniſchen Nationalpartei beſchloſſen einige Mitglieder ſollen

m die Adreſſe überbringen Ferner beſchloß das Comite die
ufrechterhaltung der gegenwärtigen Organiſation des

nationalen Comites welches außerdem durch neugewählte
Abgeordnete verſtärkt werden ſoll Jn republikaniſchen
Kammerkreiſen arbeitet man wieder einmal an einer Ver

melzung ſämmtlicher Gruppen zu einer großen republi
aniſchen Partei Der Erfolg iſt natürlich ſehr

zweifelhaft

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 11 Okt Die Geſandten des Sultans von

Sanſibar beſuchten heute den Grafen Kalnoky und werden
morgen um 1 Uhr von Sr Maj dem Kaiſer empfangen

Bern 11 Okt Der Ständerath Scherb hat die Wahl
z Bundesanwalt angenommen und wird dieſes Amt am

d antreten
h

Deutſches Reich
Berlin 11 Okt Der Kaiſer empfing geſtern mittag den

Commandeur des GardeKorps General der ln Frhrn
v Meerſcheidt Hülleſſem und den Ober Ceremonienmeiſter
Grafen zu Eulenburg welche mit einer Einladung zur Kaiſerlrühſtückstafel beehrt wurden Nach Aufhebung derſelben hatte

e Maj mit den beiden Herren noch längere Unterredungen
Nachmittags unternahmen beide Majeſtäten einen Spaziergang
Am Abend hatte der Kajſer eine Beſprechung mit dem Geheimen
Rath Mießner Später ſahen die Majeſtäten den deutſchen
Botſchafter in St Petersburg General v

Einnahmen des Reichs an Zöllen

mit
aſchitſch die Art einer billigen und würdevollen Löſung der

ch weinitz den Ge Ausführung gebracht Er

ſandten in Oldenburg Grafen Eulenburg und den Premier aus na
jeutenant im 1 Garde Regiment zu Fuß v Unruh als Gäſtebe u hee in Schloß Friedrichskron Heute früh 8 Uhr

25 Min begab ſich der Kaiſer begleitet von den dienſtthuenden
Flügeladjutanten Oberſtlieutenant v Lippe und Major v Hülſen
von der Wildparkſtation mittelſt Sonderzuges nach Berlin während
die Kaiſerin erſt ſpäter von dort hierher nachfolgte Se Maj
fuhr nach erfolgter Ankunft hierſelbſt ſofort nach dem Lehrter
Bahnhof um dort den Zaren zu empfangen Hierüber iſt in
der zweiten Beiloge ausführlicher berichtet Jhre Maj die
Kaiſerin hörte am Mittwoch vormitag den Vortrag des Prof
Kékuls Nachmittags ertheilte Jhre Maj einige Audienzen
Zum Thee waren Einladungen ergangen an den Prinzen und die
Frau Prinzeſſin Friedrich Leopold ſowie an den Erbprinzen und
die Frau Erbprinzeſſin von SachſenMeiningen Prinz Friedrich
Leopold kam geſtern a rn eher Potsdam nach Berlin um
ſeine Mutter die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl nach deren
Rückkehr zu begrüßen Auch während des heutigen Tages ver
blieb der Prinz in Berlin

Berlin 11 Okt In der geſtern unter dem Vorſitz des
Vice Präſidenten des Staatsminiſteriums Staatsſekretär des
Jnnern Dr v Boetticher abgehaltenen Plenarſitzung ertheilte
der Bundesrath nachſtehenden Etatsentwürfen für das
Etatsjahr 1890/91 die Zuſtimmung Für den Reichskanzler
und die Reichskanzlei das Auswärtige Amt das Reichsamt
des Jnnern das Reichsſchatzamt das Reichs Eiſenbahnamt
den Rechnungshof des Deutſchen Reichs ferner den Etats der

Verbrauchsſteuern an
Averſen ſowie an Stempelabgaben Der Entwurf eines Ge
ſetzes betr die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Ver
waltung des Reichsheeres der Marine der Reichseiſenbahnen
und der Poſt und Telegraphen und der Geſetzentwurf betr
die Feſtſtellung des Reichshaushaltsetats für das Etatsjahr
1890/91 wurden dem Ausſchuß für Rechnungsweſen über
wieſen Mit der bereits erfolgten Ueberweiſung des Antrags
des Königreichs Sachſen betr die Ergänzung des Etats für
das königl ſächſiſche Militärkontingent 1890/91 an den Aus
ſchuß für Rechnungsweſen und den Ausſchuß für das Landheer
und die Feſtungen erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden
Für die erledigte Stelle eines Mitgliedes der aufgrund des
Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial
demokratie vom 21 Okt 1878 gebildeten Reichskommiſſion
wurde die erforderliche Erſatzwahl vorgenommen

Von einem Mitglied der deutſchkonſervativen Partei
geht der Nordd Allg Ztg eine Zuſchrift zu die ſich gegen
die Bemerkung des Oberſtlieut Krug v Nidda bei dem Nück
tritt deſſelben von dem Vorſitz im Verein Bismarck Wir
gehen ſchweren Zeiten entgegen wendet Dieſer hyperloyale
Parteimann meint ein Konſervativer dürfe nicht wenn die
Sache anders geht als er es gewünſcht hatte ſich zu
Aeußerungen hinreißen laſſen welche geeignet ſeien dem
Deutſchen die Freude am Vaterlande zu vergällen Jm
deutſchen Bürgerverein Blücher erklärte der Dr Evers
deſſen Austritt aus dem Parteivorſtande bereits gemeldet iſt
er werde ſeine politiſche Thätigkeit einſtweilen einſchränken
gleichwohl aber werde er der gemeinſamen Sache auf kom
munalem und kirchlichem Gebiet weiter dienen und hoffe auch
ſo helfen und nützen zu können im Karnpfe gegen die Fort
ſchrittspartei und Sozialdemokratie Frhr v Hammerſtein
zwingt die Poſt durch Berufung auf das Preßgeſetz eine
Berichtigung aufzunehmen wonach er ſeinen Rücktritt aus
der Konſ V Berlins bereits am Montag mit der Motivirung
erklärt habe das er für das Kartell nicht eintreten könne
aber auch nicht gewillt ſei öffentlich und perſönlich gegen das
ſelbe zu agitiren

Der offiziöſe Charakter des vielbeſprochenen Artikels im
Hamb Korr Der deutſche Reichskanzler und ſeine
Gegner, wird dadurch beſtätigt daß der Artikel heute im
Reichsanzeiger vollſtändig abgedruckt wird Ueber den Urſprung
des Artikels geht der Freiſ Z von einer Seite die ſich
mitunter über den offiziöſen Mechanismus als gut orientirt
erwieſen hat eine Darſtellung zu derzufolge der Artikel dem
Hamb Korr von Dr phil Erich Bauer Schriftſteller
Berlin Bayreutherſtr 2 zu Händen des Direktors des Hamb
Korreſp geſandt worden iſt und zwar mit dem Bemerken daßer den Artikel direkt zugeſchickt halten habe behufs Abſchrift

nahme vom Original Herr D Bauer aber hat den Artikel
von Herrn Pindter dem Chefredacteur der Nordd Allg Ztg
erhalten Herr Pindter hat den Artikel nicht geſchrieben
Von welchem großen Unbekannten aber Herr Pindter den
Artikel erhalten hat darüber vermag die Quelle der Freiſ Z
nichts anzugeben Jedenfalls ſeien De Bauer und Pindter nur
vorgeſchobene Mittelperſonen

Nach der Kreuz Ztg ſollen ſich bei den Erwägungen ob bei
der beabſichtigten Erneuerung des Sozigaliſtengeſetzes
die Reichsbeſchwerdekommiſſion aufgehoben werden
ſolle ſolche Schwierigkeiten ergeben haben daß auf dieſe
Abſicht verzichtet werden mußte Das neue Sozialiſtengeſetz
ſoll nur unweſentliche Abänderungen aufweiſen

Nach einer Meldung der Times aus Sanſibar beſtreiten
die Deutſchen die Rechte der engliſchen Geſellſchaft auf die
Jnſeln Mauda und Patta und behaupten daß dieſelben nie
mals dem Sultan von Sanſibar gehört haben Toeppen der
Agent der Witugeſellſchaft intriguire um anſtelle Denhardts
Weſſir des Sultans von Witu zu werden er beabſichtige
600 Gewehre und 5000 Pfund Schießpulver nach Witu zu
u um dieſelben dem Sultan zum Geſchenk zu
machen

Paris fand am Donnerstag ein Attachs der deutſchen
Botſchaft am Eingang derſelben ein an den Botſchafter
adreſſirtes Päckchen Daſſelbe enthielt eine an den deutſchen
Kaiſer adreſſirte Blechbüchſe welche der Polizei übergeben und
in deren Laboratorium uknr wurde ſie enthielt 6 ſcharfe
Patronen und einen Zettel mit den Worten Voilä pour vous un
témoignage amitié un patriote frangais, Nach dem XIX
Siècle liegt nur ein frecher Spaß vor

Jn Leipzig beſchlagnahmte der Staatsanwalt dieRomane des Schriſtſtellers Walloth Verlag der Hofbuch
handlung Friedrich

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
T Das Kaiſerhaus in Goslar wird in der nächſtenZeit einen neuen ſtilvollen Schmuck erhalten Es ſind das

Bronzeabgüſſe des berühmten mittelalterlichen Löwenſtand
bildes welches e Heinrich der Löwe im Jahre 1161 vor
ſeiner Burg in Braunſchweig errichten ließ mit deren Aus
führung man jetzt in der Howaldt ſchen Erzgießerei beſchäftigt iſt
Die Abgüſſe werden auf den Treppenwangen vor dem Kaiſer
hauſe ihren Platz finden

D Hans Meyer ſt ſeinen urſprönglichen Plan urMitte Septen ber von Sanſibar W

Norden gegangen und hat von Mombas aus feinen
Zug nach dem Jnnern in der Richtung des Kilimandſcharo
angetreten

15,000 M hat der Magiſtrat der Stadt Nürnberg dem
Germaniſchen Muſeum als Beihilfe zu den Koſten des Ankaufes
der Sulkowski ſchen Sammlung bewilligt

Dem Komponiſten des herrlichen Rheinliedes Strömt
herbei ihr Völkerſchaaren dem 1870 verſtorbenen
Kapellmeiſter der kölner Oper Johann Peters ſoll in ſeinem
Heimalhsdorf Breyell ein Denkmal errichtet werden

Paul Heyſe iſt zu kurzem Aufenthalt in Berlin ein
getroffen da einige Dramen von ihm in nächſter Zeit zur Auf
führung kommen ſollen

Die griechiſche Regierung hat beſchloſſen das Andenken
Wilhelm Müller s des Dichters der Griechenlieder durch
die Errichtung eines Denkmals in Athen zu ehren welches in
edelſtem Marmor ausgeführt werden ſoll und für welches die
Koſten bereits bewilligt worden ſind

Gerichtsverhandlungen
Schweidnitz 11 Okt Jn der heutigen Sitzung des

Schwurgerichts wurde die Anklage gegen die Theilnehmer
an den am 16 Mai d J bei der Kulmiz ſchen Melchiorgrube
begangenen Ausſchreitungen wobei es zu einem Zu
ſammenſtoß zwiſchen den Bergarbeitern und dem Militär kam
und der Bergmann Grützner erſchoſſen wurde verhandelt Von
den Angeklagten wurden wegen Auflaufs Aufruhrs und ſchweren
Landfriedensbruches der Schlepper Herzig zu 2 Jahren Zucht
haus und 3 Jahren Verluſt der Ehrenrechte der Rädelsführer
Schlepper Flaſſig unter Zubilligung mildernder Umſtände zu
2 Jahren Gefängniß die Schlepper Henkel und Teuber zu
1 Jahren und der Schlepper Meißner zu 1 Jahren Ge
fängniß verurtheilt Die übrigen Angeklagten wurden frei
geſprochen

Prvbinzial Rachrichten
r Weiſteufels 11 Okt Jn einer vorgeſtern abgehaltenen

Verſammlung der Vertrauensmänner der freiſinnigen Partei
des Wahlkreiſes Naumburg Weißenfels Zeitz wurde beſchloffen
bei den bevorſtehenden Reichstagswahlen wiederum den

h Rohland Etzoldshain als Kandidaten auf
zuſtellen

t Weifzenfels 11 Okt Die bei Kentſchen verunglückten
Bergarbeiter ſind ihren ſchweren Leiden erlegen
Pfingſten nächſten Jahres wird die Schützengilde zu
Oſterfeld ihr 125jähriges Beſtehen feiern Zur Aus
arbeitung eines Planes zu einem geſchichtlichen Feſt zuge
und zur Aufſtellung des Feſtplanes hat ſich bereits ein Ausſchuß
gebildet

K Torgau 11 Okt Der hieſige Maler Hr Wollſchläger
deſſen Kunſtſchöpfungen auf dem Gebiete der Malerei einen wohl
begründeten Ruf erlangt haben und der als Ordner und Leiter
für die in vielen Orten veranſtalteten Lutherfeſtſpiele ſich weit
und breit einen Namen gemacht hat in letzter Zeit ſeine Thätig
keit beſonders auch darauf gerichtet Kirchen zu reſtauriren
Glas malerei zu betreiben und dieſelbe mittels eigenen
Ofens einzubrennen Manch ſchönes Kirchen und anderes Fenſter
iſt bereits aus ſeiner Künſtlerhand hervorgegangen Als letztes
wohlgelungenes Werk verdient die unter ſeiner Leitung ausgeführte
Erneuerung der Kirche zu Annaburg welche in voriger Woche
ſeitens des Generalſuperintendenten Hrn D Schulze feierlich
eingeweiht wurde ganz beſonderer Erwähnung Dieſes Gottes
haus hatie ſeit undenklichen Zeiten keine durchgreifende Erneue
rung in ſeinem Jnnern erfahren und war ſogar durch den Einbau
einer Empore an der Stelle wo ſich jetzt der dem Haupteingange
gegenüberliegende Hochaltar befindet recht verunziert worden
Auch der prachtvolle Taufſtein aus der Zeit der Spätrenaiſſance
iſt und zwar gleichfalls von einem Torgauer Hrn Bild
hauer Fr Conrad ſachverſtändig in ſeiner vollen Schönheit
wieder hergeſtellt worden Die gleichfalls von Hrn Wollſchläger
gemalten Kirchenfenſter machen einen wirkungsvollen Eindruck auf
das ganze neu und geſchmackvoll gemalte Jnnere der Kirche
Am 1 d hat der Rektor der hieſigen Mädchenſchulen höhere
Töchter Bürger und Volksſchule Hr Rättig nach 35jährigem
ſegensreichen Wirken hierſelbſt ſeine Emeritirung beantragt
Dieſelbe dürfte künftige Oſtern erfolgen Mit dem 1 d haben
wir außer dem Kreis und Wochenblatte noch ein neues täglich
erſcheinendes 3 Blatt unter dem Namen Torgauer Zeitung
bekommen Die ausgeſchiedenen aber wiedergewählten Herren
Senatoren F Münch und E Wenzel ſind als ſolche be
ſtätigt worden Am Sonntag hielt Hr Paſtor Radecke aus
Greifenberg eine Gaſtpredigt in Bewerbung um die erledigte
Diakonatſtelle Nächſten Sonntag wird Hr Paſtor Nachtigal
aus Volkmaritz bei Höhnſtedt eine ſolche halten

Jeſſen 10 Okt Geſtern vormittag fand der Fährmeiſter
zu Clöden in der Elbe unweit Clöden die Leiche einer un
bekannten männlichen Perſon Die am Nachmittage vorgenommene
Leichenſchau hat ergeben daß die Schuld eines Dritten am Tode
der betr Perſon nicht vorliegt Es wird vermuthet und es
ſprechen viele Anzeichen dafür daß der Todte der vor einiger
Zeit bei Clöden verunglückte Schiffer iſt

K Burg 11 Okt Jn Rogätz ſollen etwa 25 Perſonen an
der Trichinoſe erkrankt ſein

Mehrfachen Meldungen zufolge iſt der Landrath des Kreiſes
Wittenberg v Koſeritz zum Polizeipräſidenten von
Potsdam ernannt

Dem Eiſenbahn Direktions Präſidenten a D Löffler zuMagdeburg iſt der Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe

mit Eichenlaub dem emeritirten Pfarrer Schenk zu Dodendorf
im Kreiſe Wanzleben der Rothe AdlerOrden dritter Klaſſe mit
der Schleife dem Förſter Schilling zu Kleinberndten im Kreiſe
Nordhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Mit dem 12 Okt iſt ein in Halberſtadt lebender hoch
betagter Veteran Zacharias Werny in ſein 99 Lebens
jahr eingetreten Bei ſeinem hohen Alter hat ſich der Mann
nach der Halb Ztg
bewahrt

S g Eislebener Tageblatt giebt Hr Amtmann C Braſſert
auf Polleben folgendes bekannt Oeffentliche Anerkennung
San feierten mein Kuhhirt Friedrich Hildebrandt mein

ofmeiſter Karl Mendler mein Gärtner Karl Hoffmann
mein Schäfer Chriſtoph Siedler und mein Schäfer Friedrich
Kuhfuß nach ununterbrochener treuer und ehrenhafter Dienſt
zeit ihr 25jähriges Jubiläum was ich als rühmenswerthes Bei

e dankbarſter Anerkennung hiermit zur öffentlichen Kennt
niß bringe

Sondershaufen 10 Okt Jm Gaſthanſe Münch tagten
heute die Geiſtlichen und Lehrer der Diözeſen Sondershauſen
und Ebeleben unter dem Vorſitze ihrer beiden Superintendenten

ahn und Tölle in gemeinſamer Konferen z Auf der
agesordnung ſtand die Einführung des jüngſt erſchienenen

Landeschoralbuches in den kirchlichen Gebrauch Eine große
s der dort aufgenommenen Choralmelodien iſt in rythmiſchem

efüge gehalten und der Muſiklehrer des hieſigen fürſtlichen
Landesſeminars Beyer war darum für die heutige Konferenz
mit der Aufgabe betraut worden das Weſen und den unter
ſcheidenden Charakter des rythmiſchen Chorals klarzulegen Dieſe
Aufgabe wurde in lichtvollem Vortrage gelöſt und in über
zeugender Weiſe nachgewieſen daß der altrythmiſche Choral ein
wohlgeeignetes Mittel zur gebung und Verſchönerung der Ge
meindegottesdienfte ſei Ohne die gründliche Vorarbeit und

eitwirkung der Schule ſind freilich die unverkennbaren

ein frohes und zufriedenes Gemüth
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weniger Schulſtunden und keine Hausaufgaben

Schwierigkeiten der Einführung nicht zu überwinden und esde d zur Auswahl der in den Vhlksſchulen des Landes
uübenden Melodien Lmägt ein Ausſchuß ewbtt der einer

in Kürze neu zu berufenden Konferenz die geeigneten Vorſchläge

unterbreiten ſoll d imd bei rener Theilnahme
eng 11 Okt Geſtern abend fan i abvon e und auswärts de Verſammlung der Vertrauensmänner

der nationalliberalen Partei für Jena Neuſtadt ſtatt
Aus Heidelberg war unſer bisheriger Reichstagsabgeordneter

cof Meyer erſchienen Bericht über Parteiangelegen
iten erſtattete Profeſſor Delbrück Jena mit beſonderer
rückſichtigung der nächſten Reichstagswahl Danach ſtehterwarten daß auch Dehmat Konſervative und National

i e i Kandidaten W w aiberalen Partei angehört in wirthſchah iel Wer den Konſervativen ſehr genehm iſt
Hier iſt eine neue Loge Friedrich zur ernſten Arbeit
als Tochterloge der Großloge zu Baireuth gegründet worden
Außerdem beſteht hier noch eine Loge Karl Auguſt zu den 3
Roſen Die Otto ſchen Ebeleute haben hier wieder ein
Geſchäft eröffnet Die Jenaiſche Zeitung bringt jetzt tagtäglich
über dieſen Fall lange Erklärungen und Berichte welche theils für
theils gegen Phosphorvergiftung ſprechen

Vermiſchtes
Die Kaiſerin Eliſabeth läßt in Guſtavi auf Corfu

einen Palaſt erbauen in welchem ſie alljährlich einige Wochen
verbringen will

Jn Gravelotte hat man jetzt begonnen eine Anzahl
von Einzelgräbern auf dem Schlachtfelde zu öffnen und die Ueber
reſte der Gefallenen auf einem beim Dorfe gelegenen Maſſen
kirchhofe zu vereinigen Angeblich ſoll nach und nach mit allen
nicht in feſten Beſitz übergegangenen Grabſtätten auf den um
liegenden Schlachtfeldern in ähnlicher Weiſe verfahren werden

Die amtliche Prüfung der pneumatiſchen Kanonen
des neuen Kreuzers Veſuvius fand geſtern ſtatt und zeigte
daß die Leiſtungsfähigkeit der neuen Waffe nicht allein die Er
wartungen ihres Erbauers ſondern die ihrer ſangnuiniſchſten Für
ſprecher bei weitem überſteigt Jede Kanone kann 15 Granaten
von denen jede mit 6000 Pfund Dynamit gefüllt iſt in 17 Mi
nuten auswerfen und eine Meile weit ſchleudern

Die Fürſtin Milenga, Gemahlin des Fürſten Nikolans
iſt wie aus Cettinje gemeldet wird von einem Sohne entbunden
worden Derſelbe iſt der elfte Sprößling des Montenegrini
ſchen Herrſcherpaares

Das Kirchenpauer Denkmal in Hamburgl über
deſſen Enthüllung wir geſtern berichteten beſteht aus einer Niſche
mit der überlebensgroßen Büſte des Verſtorbenen Als einzige
Jnſchrift trägt es den Namen Kirchenpauer Schöpfer der
lebensvollen Büſte iſt der hamburgiſche Bildhauer Peiffer

Orkan in Cagliari Wie wir bereits mittheilten ſind
in der ſardiniſchen Provinz Cagliari durch einen Orkan furcht
bare Verwüſtungen verurſacht worden Zwiſchen 4 und 5 Uhr
morgens begann es am Sonntag zu hageln und Zu ſtürmen
Die Schloßen fielen fauſtdick vom Himmel alle Fenſter zer
trümmernd die ſie trafen Ganze Dörfer ſind durch das Un
wetter hinweggerafft überall ſah man geborſtene Mauern todtes
Vieh und Leichen Landbewohner flüchteten in die Kirchen
hungernd frierend dem Elende und der Verzweiſlung preis
egeben Jn der Gemeinde Quartu St Elena ſind von 7000
in wohnern mehr als die Hälfte obdachlos Fieberhaft wird

überall nach Verunglückten geſucht denn man fürchtet daß unter
dem Schutt und den Trümmern noch mehr Leichen liegen als
die bis jetzt an das Tageslicht beförderten Das Miniſterium
des Junern hat vorläufig 6009 Lire zugunſten der Nothleidenden
zur Verfügung geſtellt Der angerichtete Schaden wird auf
anderthalb Millionen geſchätzt doch läßt ſich derſelbe vorläufig
noch kaum feſtſtellen Die Zahl der vernichteten Häuſer beträgt
300 die bis jetzt bekannte Zahl der Todten 25 mehrere Perſonen
ſind infolge des Schreckens des Kummers und der Verzweiflung
geſtorben Jn der Stadt Cagliari ſelbſt hat der Orkan ebenfalls
furchtbar gewüthet Paläſte und öffentliche Gebäude ſind
ihm zum Opfer gefallen viele Einwohner ſind geflüchtet Die
Eiſenbahnverbindung iſt unterbrochen die Telegraphendrähte ſind
zerſtört Aus vielen Häuſern des Dorfes Quartucio drangen

ndenlang die Klagen und das Stöhnen der Verwundeten welche
ich aus ihrer entſetzlichen Lage nicht zu befreien vermochten
Eine Frau deren zwei Kinder ertranken wurde wahnſinnig vor
Schmerz Jhr Vater ein 80 jähriger Greis drang trotz aller
Warnnngen in die Ruinen des Hauſes ein um ſeine Enkel zu
retten Einige mitleidige Leute wollten den Alten in ſeinem
Unternehmen unterſtützen doch in demſelben Augenblicke ſtürzte
eine Mauer ein und der alte Mann wurde bluttriefend unter
derſelben hervorgezogen Nicht weit davon wurde eine ganze
Schäferfamilie unter den einſtürzenden Trümmern eines alten
Häuschens begraben bloß der Schäferhund rettete ſich und ſtand
als Wächter ſeiner todten Herren laut heulend da Ein Schul
lehrer wollte ſeine Tochter retten Dieſe ſträubte ſich nur halb
bekleidet das Haus zu verlaſſen und während ſie ſich nothdürftig
ankleidete ſtürzte das Haus ein und das Mädchen ſtarb vor den
Augen ihrer Eltern Jn einem anderen Hauſe wurden die Leich
name zweier Frauen gefunden Es waren Mutter und Tochter
welche ſich innig umarmt hielten

Erdrutſche infolge von Regengüſſen, Jn Rom kam
es infolge der Regengüſſe in der Nähe des Koloſſeums zu einem
an ſich unbedeutenden Erdrutſch der aber die Gasleitung verſchob
und die Gegend am Esquilin Piazza Vittorio Emanuele ſowie
die naheliegenden Straßen in Dunkelheit verſetzte Man mußte
die Straßen mit Fackeln und Windlichtern beleuchten und be
nnruhigte ſich nicht wenig bis man die Urſache der Störung ent
deckt hatte

T Ein Ausſtand der Schulknaben hat ſich von Schott
land nach England verbreitet Die Schuljugend des Oſtendes
Londons iſt ſelbſtredend nicht zurückgeblieben Am Dienstag nach
mittag durchzogen etwa 400 Knaben mit rothen Fahnen und
rothen Mützen verſchiedene Straßen des Oſtendes und verkündeten
mit ihren ſchrillen Stimmen als Loſungswort Kein Stock

Der Zug hieltvor den verſchiedenen Schulgebäuden um neue Verſtärkungen zu
gewinnen

m Der Prokuriſt ne vom Bankhaus Schmidt
Rom welcher vor einiger Zeit mit Lire hwurde iſt in Montevideo Serha m 330,000 Lire flüchtig

fehlten 2000 Lire
Perſon War ä8 Paul Munck der Erbauer des

Café Bauer in Berlin iſt geſtorben Er ſtand einer Anzahl be
deutender baulicher Unternehmungen großen Styls in Berlin
nahe und hat durch die Unterſtützung ſolcher Pläne an der Um
Phalt n Berlins einen weſentlichen Antheil gehabt
der erſte und bisher einzige Stabstrompeter der

königl ſächſiſchen Armee dem der Titel königl Kapell
meiſter beigelegt wurde Hr Friedrich Wagner iſt in
Augsdorf Luftkurort wo er ein Logirhaus mit Penſionsanſtalt
unterhielt am vergangenen Dienstag verſtorben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 12 Okt hen heeheg der SaaleZtg

Jn die Bank von England floſſen geſtern 100 000 Pfd Gold
T Jn der Hauptverſammlung der engliſchen Eiſen
induſtriellen wurde der Preis für markirtes Eiſen um 10 ſh
erhöht Aus Wien wird der e Ztg gemeldet Die An
kunft des rumäniſchen Miniſters des Aeußern
hierſelbſt bezweckt die Wiedergufnahme von Handels
vertragsverhandlungen Sollte ein Handelsvertrag mit

tet worden An dem Gelde 72

mehrjähriger Geltungsdauer auf Schwierigkeiten Kafgr L
tlich ein einſtweiliges Abko ä demn n ken mit Frankreich abgeſchloſſen hat

vereinbart werden
11 Okt der heute abend abgehaltenen u geteheder höhe Soergel Pariſius owurde beſchloſſen eine erordentliche Generalverſammlung zum 25 Okt ein

berufen und bei derſelben die Erhöhung des Aktien Kapitals umz Mill auf 21 Mill zu n W Reyt haben di
Die Kohlenwerke im Zwickauer Reviere haben diegohie aprel e um 10 M für den Doppelwagen erhöht

Am 11 d ſind in Breslau ob erſchleſiſche Gruben
beſitzer zuſammengetreten behufs Bildung eines Syndikats
und Errichtung einer gemeinſamen Kohlenverkaufs
i ſge ſind demnächſt Verſtaatlichungs

Dem C zufolge ſind demnä erſtaa ungsangebote für Weſtholſteiniſche Unterelbeſche
und die Krefelder Eiſenbahnen zu erwarten

Wie der Kreuzzeitung aus Hamburg berichtet wird iſt die
Einfuhr von amerikaniſchem lebendem Vieh plötzlich
eingeſtellt worden Am 9 d war im Hafen von NewYork
eine Ladung von 400 Ochſen zur Abfahrt nach Hamburg fertig
als die telegraphiſche Nachricht dort eintraf das Vieh nicht ab
uſenden Die Siſtirung hängt damit zuſammen daß der Konſervenfabrit des Militärfiskus in Fort Mainſpitze bei

Mainz verboten worden iſt amerikaniſches Vieh zu ſchlachten
Die Jmporteure wollen daher vorläufig kein amerikaniſches Vieh
mehr kommen laſſen Delegr Nach dem Berichte des

Waſhington 10 Okt Telegr Nach dem Berichte degang i hafttihen Bureaus iſt der Durchſchnikts
ſtand der Baumwolle 81 o Der Wuchs der Pflanzen iſt
hoch die Faſer iſt bei kräftiger Entwickelung der Samenkapfeln
in gutem Zuſtande Das Wetter iſt ſchön zum Pflücken jedoch
ſind die Pflanzen durchweg in der Entwickelung zurückgeblieben
ſodaß man befürchtet Fröſte könnten die Ernte ſchädigen falls
jedoch Froſtwetter ſpäter als es durchſchnittlich geſchieht eintreten
ſollte ſteht eine reiche Ernte in Ausſicht Der Durchſchnitts
ſtand für Mais iſt 9170 Jm übrigen wird der Ertrag per
Acre wie folgt geſchätzt für Weizen auf 12510 Roggen auf
110 Gerſte 2220 Buſhel Das Wetter des letzten Monats
war für Mais günſtig dagegen hat Winterweizen durch
heftigen Regen gelitten

Die diesjährige Maisernte in den Vereinigten Staaten
lieferte ein Erträgniß von 1,957,000,000 Buſhels Jn 1888 ſtellte ſich der Er
trag auf 1,987,790,000 Buſhels

Eiſenbahn Einnahmen Lübeck 11 Okt Die Lübeck
Büchener Eiſenbahn vereinnahmte im Sept 445,013 M mehr 38,591
ſeit Jahresbeginn mehr 296,937 M Wien 11 Okt Telegr Aus
u Südbahn vom 1 bis 7 Okt 938,7602 Fl Mehreinnahme
22,715 l

E Die Ergebniſſe der diesjährigen Ernte
in der preußiſchen Monarchie

Seine Mittheilungen über den Ernteausfall in den einzelnen
Regierungsbezirken faßt der Reichsanzeiger zu folgender Ueber
ſicht über die Geſammt Monarchie zuſammen

Nach den Mittheilungen haben ſich die nach dem Stande der
Saaten im Monat Juli gehegten Erwartungen im allgemeinen
nicht ganz erfüllt Das Erntereſultat erſcheint im großen und
ganzen als ein nicht günſtiges

Wenn auch die Oualität der Körner bei dem Getreide mehr
befriedigt ſo wird doch meiſt über unzureichenden vielfach ſehr
geringen Strohertrag geklagt Jn den mittleren und öſtlichen
Landestheilen iſt eine Mittelernte meiſt nicht erreicht worden
Nur aus der Rheinprovinz wird im allgemeinen eine gute Mittel
ernte angezeigt auch ein reicher Strohertrag gemeldet Jn den
Regierungsbezirken Marienwerder Mägdeburg Hannover und
Hildesheim iſt Roggen beſſer gediehen als Weizen während in
Liegnitz und Frankfurt die Roggenernte ſchlecht ausgefallen iſt
und im mindener Bezirk Weizen beſſere Erträge geliefert hat
als Roggen Jn Königsberg haben Gerſte und Hafer mehr be
friedigt als Weizen und Roggen während erſtere beiden
Getreidegattungen im Regierungsbezirk Wiesbaden im Wachsthum
zurückgeblieben waren und demzufolge ein wenig zufriedenſtellendes
Reſultat ergeben haben Jn dem Regierungsbezirk Stralſund iſt
der Ertrag von Gerſte und Hafer durchweg gering zu nennen
Jn der Provinz Sachſen iſt von den Halmfrüchten der Hafer am
beſten gerathen während Weizen und Gerſte erheblich hinter den
gehofften Erwartungen zurückgeblieben ſind

Die Ausſichten für die Kartoffelernte werden meiſt günſtig
beurtheilt und wird vielfach mindeſtens eine Mittelernte erwartet
Jn Oſt und Weſtpreußen verſprechen die Kartoffeln einen reich
lichen Ertrag ebenſo in Schleswig Holſtein und Heſſen Naſſau
Leider iſt nach den Meldungen aus den verſchiedenſten Theilen
der Monarchie vielfach Kartoffelfäule aufgetreten ſodaß eine

geerttiche Beeinträchtigung des Ernteergebniſſes zu befürchten
ſteht

Der erſte Klee und Heuſchnitt iſt faſt durchgehends be
friedigend ausgefallen während das Reſultat des zweiten Schnittes
als ein weniger günſtiges dargeſtellt wird Jn den Provinzen
Oſt und Weſtpreußen hat auch der zweite Schnitt reichliche Er
träge geliefert

Die Rüben beſonders die Zuckerrüben haben ſich faſt
überall gut entwickelt und verſprechen im allgemeinen einen
günſtigen Ertrag

Raps und Rübſen ſind meiſtens mißrathen nur aus
SchleswigHolſtein und aus dem Regierungsbezirk Stade ſind
Nachrichten über eine gute Ernte derſelben eingelaufen

Die Obſterträge ſind in den einzelnen Bezirken ſehr ver
ſchieden meiſt jedoch unzureichend ausgefallen namentlich die
Birnen ſind ſchlecht gerathen

Nach den aus den weinbautreibenden Diſtrikten eingegangenen
Mittheilungen ſteht eine qualitativ gute Weinernte in Aus
ſicht während dieſelbe in quantitativer Beziehung viel zu
wünſchen übrig läßt

Die Beſtellung der Winterſaaten hat meiſt früh begonnen
Zu ſehr gefördert hier und da ſogar ſchon beendigt werden
önnen

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Graf Wälderſee hat der Nat Ztg
überſandt

ſammlung in der Tonhalle
ch riſtlich ſozialen Partei die Erkärung abgegeben daß
angeſichts der gegenwärtigen politiſchen Ver
hältniſſe die öffentliche Thätigkeit der Parte
eingeſtellt werde

Letzte Nachrichten
ten ber Saale Zrg fBerlin 12 Okt Fernſprech Nachrich folgendes Schreiben

fDie Nat Ztg ſchreibt in Nr 556 vom 10 d bezogen au
einen Artikel des Dentſchen Wochenblattes Wir halten es
für das Beſte wenn der Jnhaber einer Stellung wie die des
Chefs des Generalſtabes überhaupt außerhalb aller öffentlicher
politiſcher Erörterungen bleibt ſelbſt keinen Anlaß zu ſolchen
giebt und dann von anderen nicht hineingezogen wird Dazu
bemerke ich Jch brauche überhaupt keine Berather für mein
Verhalten und muß den Rath der Nat Ztg daß ich keinen
Anlaß zu politiſchen Erörterungen geben ſoll als in hohem
Maße ungebührlich auf das entſchiedenſte zurückweiſen Gerade
die Nat Ztg hat neben anderen Blättern dazu beigetragen
mich ohne jeden Grund in öffentliche politiſche Erörterungen
hineinzuziehen Jch diene Sr Majeſtät dem Kaiſer und Könige
als Soldat und bin nicht Parteimann Jch bitte um Ver
öffentlichung dieſer Erklärung

Graf Walderſee
Hofprediger Stöcker hat geſtern abend in einer Ver

naments des Vorſtandes der

Aus Wien wird der Voſſ Ztg gemeldet Ueber den
Reiſezweck des Bulgarenfürſten verlautet von gut
unterrichteter Seite folgendes Prinz Ferdinand begbſichtigte
nach Wien zu kommen jedoch erhielt er in Peſt ein Tele
gramm infolgedeſſen er auf Wunſch einer hochſtehenden Per
ſönlichkeit nach einſtündigem Aufenthalte in Wien direkt nach
München reiſte Der Zweck ſeiner Reiſe iſt ſehr proſaiſcher
Natur Seine Mutter hat alles Baargeld verausgabt einen
großen Theil davon ſchoß ſie Ferdinand vor zur Ablöſung der
dem Prinzen von Battenberg gehörenden Güter und Schlöſſer
Die Bemühungen um Aufnahme einer Anleihe woraus die
Forderungen der Herzogin getilgt werden ſollten ſind ge
ſcheitert Klementine wollte nun auf ihre ausgedehnten
Güter um die dringende Geldnoth abzuwenden eine Hypothek
anfnehmen Die koburgiſche Familie iſt gegen dieſen Plan
Deshalb machte ſich Prinz Ferdinand ſelbſt auf den Weg um
die Familie zur Zuſtimmung zu bewegen oder ſich auf dic
eine oder andere Weiſe die benöthigten Mittel zu beſchaffen

Aus Belgrad wird der Krz Ztg gemeldet Die Ge
rüchte über eine bevorſtehende Miniſterkriſis werden von
unterrichteter Seite beſtritten

Aus London wird dem Blatte gemeldet Ein geſtern von
Antwerpen abgeſandter Dampfer befördert das Material zum
Bau der geplanten Kongo Eiſenbahn nach dem Kongo
tagte

Aus Neapel Die Tribuna meldet daß die Nation al
bank unter Garantie der Regierung dem König Menelik
von Schog ein Darlehn von 9 Millionen Lire gewähren

find heftigen
wird

Aus Klagenfurt Die Flüſſe inſolgeRegens ausgetreten und richten großen Schaden an Auch
in Oberkärnthen ſind die Bäche und Flüſſe in ſtetigem Steigen

Aus Rom berichtet man Auf dem Janiculus wurde ein
Ziegekmeiſter ſammt ſeiner Tochter ermordet und der
Baarſchaft beraubt Nach der Mordthat wurde die zur
Wohnung dienende Baracke in Brand geſteckt Die Leichname
verkohlten Von den Thätern fehlt jede Spur

Berlin 12 Sept Telegr Kaiſer Alexander und
Kaiſer Wilhelm ſind heute früh 71 Uhr zur Jagd nach
Hubertusſtock abgereiſt
ruſſiſchen Kaiſer in der ruſſiſchen Botſchaft abgeholt

Kaiſer Wilhelm hatte den

Börſe zu Salle a S
Halle 12 Okt Preiſe mit Einſchl der Maklergebühr für

1000 kg netto Weizen ruhig neuer 162 190 M alter
175 195 M Roggen feſt 166 177 M bei ſchwachem Angebot
Gerſte Brau ruhig 170 190 hochf in Poſten bis 197
Mittelqual weniger beachtet Futter 130 160 M Hafer feſt 156
bis 165 M Mais M Raps Rübſen Erbſen Viktoria
177 186 M Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto 38 M
Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kils
netto Halleſche prima Weizen 39,00 bis 40,00 M
abfallende Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto
Linſen 2640 M Bohnen 16 18 M Lupinen M
Kleeſaaten ohne Geſchäft Futterartikel Futter
mehl ruhig 18 bis 15 Roggenkleie9,75 10,25 Weizenſchalen 8,75 9,00 Weizen
grieskleie 9,00 bis 9,25 M Malzkeime helle 10,50 bis
11,50 dunkle 9,00 bis 10,00 Oelkuchen 1450 bis
15,50 Malz 29,50 bis 31,00 Rüböl 67,00
bis 18 Spiritus 10,000 Liter Proz matt Kar
toffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 56,20 M mit 70 M
Verbrauchsabgabe 36,20 M

Wetterbericht der Deutſchen Seeivarte vom II Okt

S Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Dind Stationen Barom Therm Wind

112 B 12 BMemel 754 8 11 8 SO WMemel 757 4 12 9 WSW 4
Kiel 54 2 6 S 2 Hamburg 755 4 14 4 OSO 3Hamburg 755 0 4 OSO 2 Wien 57 3 21 4 1Borkum 53 4 8 SO 5 Valentia 53 4 12 2 NNW 3754 0 6 O 1 Petersburg 759 3 15 4 SSO 2
Kaſſel 55 8 4 S 2HoaparandaBerlin 56 9 10 1 SW 2 Stockholm 52 90 11 3 WSW 2
Breslau 58 3 11 4 W 3Karlsruhe 541 8 4 SO 2
Murgeges 54 2 0 NNO 3 zünchen 66 5 7 S 5 tAllgemeine Ueberſicht der Witterung am 11 Oktober

Die Luftdruckvertheilung iſt ziemlich gleichmäßig und daher die Luftbewegung
allenthalben ſchatach in Centraleuropa aus meiſt ſüdlicher dis weſtlicher Richtung
Das Wetter iſt in Deutſchland im Weſten kühl und meiſt heiter im Oſten mi
und vorwiegend trübe vielfach iſt Regen gefallen 49 wm in Friedrichshafen

Beobachtung der Meteor Station zu Halle

n Hamburg 12 Okt Ohne weſentliche Ortsberänderung
füllt ſich die Depreſſion über der nördlichen Nordſee allmälig aus
wonach für unſere Gegenden vorwiegend trocknes ruhiges kühles
Wetter mit mäßiger Bewölkung zu erwarten iſt

J 2

Saale und Unſtrut Fall WuchsArtern Brückenpegel 10 Okt 11 Okt 40,541 SWeißenfels Oberpegel 2,42 2,421do Unterpegel 0,40 0,421 2Halle Unterh 11 Okt 1,92 12 Okt 1,92

ro e 2,10 2,08 2Alsleben Oberpegel 10 Okt 2,45 11 Okt 2,43 2 e
do Unterpegel 1,92 1,85 7Kalbe Oberp 1,54 e 1,50 4 2do Unterp 1,18 1,06 12Moldau Jſer Eger Elbe

Budweis 9 Okt 10,04 10 Okt 10,92 2
rag 4 0,85 0,76 9ungbunzlau e 0,40 0,29 11un 7 4 40,40 40,32 8 25Pardubitz 1,50 1,38 12randei J 42 ,24 1,74 50Melnick 4 41,50 41,32 18Leitmertßz e 41,16 1,00 16Auſig 41,70 1,651 165 2Dres en J 8 10 Oit 40 11 OQit 40,24 26 n

Torgau 13266Witten e S 3,37 3,33 4Roßlau e 4 3,08 4 3,01 7Barby o 4 3,26 3,14 12Magdebur 2,90 7 2,78 12 uTangermünde 3,62 7362 10Wittenberge e 43,02 09 7h es 11,15 12371 16Lauen 2 1,92 2,131 21
rombau Verwaltung

er Veodochtet in der Mittagezeit nach amtlichen Depelchen der Königlichen Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
a 1,10 m hei ihn 10 Oktober

Petroleum 24,50 25,00 Sola röl 0,825/30 knapp 17,50

I O S A ab Dir 7 M mm mir
Harometer Millimeter 747 1 743,1
Thermometer Celſius 11,3 10,8Rel Feuchtigkeit J e 92 98 9Wind 17 17 7 l 7 NO 1 NW 1

Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Drutſchl
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4 Markt 4 Male a S 4 Markt 4Telephon Anschluss Nr 195 Halle Berlin Leipzig
NManufactur u Modewaaren VSeidenstoffe Damen u Mädehen Confection Leinen Elsasser Baumwollen Waaren Läukerstoffe

Möbelstoſfe Gardinen Tächer Reise Schlat Stepp Decken ßeitkedern S tr ümpfe Wäasohe Confection

ren Petail Ferkauf rin Fern m

Von VonJ Proben Preislisten Aufträgenund n l 91 ginal abribp I R Von 20 ar an
S en e

sind sämmtliche Abtheilungen meines Geschaftshauses mit den genesten Artikeln ausgerüstet Durch grosse günstige Abschlüsse und Ge e
legenheitskäufe bin ich in den Stand gesetzt meinen werthen Kunden lie ersten Feuheiten in allen Artiiceln der Hanufacturwaaren
branche in ausserordentlich reichen Sortimenten vorzulegen und zu den denkbar billigsten Preisen zum Verkauf zu stellen

S a m Neuheiten in wollenen Costume Stoſſen C
S Als besonders preiswerth empfehle ich SDoppeltbreite reinw oliene Composé Stoffe nur auserwähblte Neuheiten und hochaparte Zusammenstellungen pr MAtr 1,25 1,50 2,00 bis 6 Mk

S Doppeltbreite reinwollene einfarbige Vantasiegewebe in den neuesten Farbentönen und geschmackyv Dessins pr Mtr 1,20 i 50 1 75 bis 4 Mk
Doppeltbreite reinwollene Beige Cheviots in mehr als 20 der neuesten Varben pr Mr 0,90 1,10 1,25 1,50 1,75 M S
Doppeltbreite reinwollene Cachemirs Croisés Voulés etc in allen nur denkbaren Varben Schattirungen pr Mtr J 1,25 1,50 bis 4 Mk

S Doppeltbreite halbwollene Kleiderstoffe Composeés einfarbige Fantasiegewebe Caros Noppés etc pr Mir 55 70 85 100 Pf

Ferner empfehle ich ganz besonders als elegantes höchst solides Herbst Costum 84 breite Tuchstoffe
Reinwollener Tuchstoff I Qualität pr Mtr Mk 1,75
Reinwollener Tuchstoff II Qualität pr Mtr Mk 1,50
Halbwollener Tuchstoff I Qualität voll ständige Robe k 5,50

e I Tuaſitnt vollständige Robe 256
Grösste Auswahl inBall Covtume Stoffen

in WVoOIIe und Sefcdäe
Täglicher Dingang von Veuheiten in abgepassten Ballroben

e in Wolle und Seide mit rekcher Sefcdiensticherei
u

S e S S S S S S S S S z e S x e rn eGar nen Teppichen Möbebolen uler 2elgeh Nor üdren W wchlecken

Englische Tääll nd wir Gardinmem e105 ctm weisse u Se u cremeſarvige englische Tüllgardinen mit 2 seitiger Band Einfassung pr Mtr 30 40 50 bis 75 Pfg

e 125 ctm weisse u crèmefarbige englische T äligardinen mit 2 seitiger Band Einfassung pr Mtr 40 50 60 bis 85 Pfg S
I 135 u 150 ctm Wweilsse u er émefarbige englische Tüllgardinen mit 2seitiger Band Einfassung pr Attr 50 60 75 100 bis 200 r

2 ABbSepasste Gardimen Stores ete in Unübertroffener Auswahl
weisse und crèmfarbige Congress Stoffe pr Mtr 25 Pfg 30 Pfg 40 Pfg bis 80 Pfg
weisse und crémfarbige Vitragen pr Mtr 25 Pfg 35 Pfg bis 55 Pfg

Portlaufender Busang von Neuheiten in Axmünster Brüsseler Smyrna Velour u Tapestry Teppichen

Mama UNöbel und Gardinengtoff mit Franze
S 00 cetm breit per Itr 30 Pfg

Neun eingelührt v Co on den hbilligsten bis zu den besten Genres

ger Seht kär Abend in baut u
e e eS S S S S S S 2Für den n Jyerwſentpei verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Vellogen

S e
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